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Flächendeckendes Netz

 Start 01.04.2022 (Vollausbau ab Herbst 2022)

 Verdichtung in zentralen Bezirken & 

zusätzlich verstärkter Ausbau in 

Außenbezirken

 Betreiber Nextbike by TIER

240 Stationen in ganz Wien

3.000 Räder (tw. mit Kindersitzen)  

Flächendeckendes Angebot in allen 23 Bezirken

An 100 Standorten gibt es noch zusätzliche 

Mobilitätsangebote (WienMobil Auto, 

Radservicestationen, etc.) 

 sog. WienMobil Stationen
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Nutzung

Oder über die WienMobil Rad Hotline: (01) 385 01 89

Über die nextbike App mittels Scan des QR-Codes 

am Fahrrad 

Die großen Vorteile von WienMobil Rad:
• Räder können 15 Minuten im Vorhinein über die App reserviert werden

• Es können bis zu 4 Räder gleichzeitig ausgeborgt werden.

• Durch die Nextbike App Zugang zu Rädern in über 300 Städten weltweit.
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Zahlen, Daten, Fakten – ein erstes Fazit

171.000 aktive Nutzer*innen 
 Juli 2023 bester Monat mit 20.000 Neukund*innen

741.000  Ausleihen
 Juli 2023 bester Monat mit 117.000 Ausleihen

Fotos: © Severin Wurnig/Wiener Linien

Zahlen, Daten, Fakten: 01.04.2022 - 31.08.2023

x

Positive Bilanz 

 Sehr gute Nachfrage des Angebots

Sowohl für Vielfahrer als auch für 

Gelegenheitsnutzer*innen ein attraktives 

Angebot
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Top Stationen von WienMobil Rad & Events 

Top Stationen mit den meisten Ausleihen: 

• Wien Hauptbahnhof

• Volksgarten

• Wien Westbahnhof 

• WU Campus

Für noch mehr Präsenz & Stärkung der Marke auch 

laufend bei Veranstaltungen und Events vertreten: 

• Argus Bike Festival am Rathausplatz

• Kultursommer 2024

• Öffitag 2024 

• Donauinselfest

• Lange Nacht der Museen

F
o
to

s
: 
©

 S
e
v
e
ri
n
 W

u
rn

ig
/W

ie
n
e
r 
L
in

ie
n



6

Service orientiert sich am GBFS-Standard und liefert im Kern eine Liste der WienMobil-Stationen mit 

den folgenden Inhalten für jede Station:

 station_id: Identifikator (ID) der Station. 

 name: Öffentlicher Name der Station

 short_name: Kurzname bzw. alternativer Identifkator der Station.

 lat: Breitengrad (latitude) der Station.

 lon: Längengrad (longitude) der Station.

 region_id: Identifikator der Region, in der sich die Station befindet. Wird im IFOPT-Format geliefert, d.h. „at:49“ steht für 

Wien

 capacity: Anzahl der Andock-Punkte, die bei dieser Station installiert sind - unabhängig davon, ob verfügbar oder nicht.

 num_bikes available:  int - Anzahl verfügbare Räder

 num_docks_available: int – Anzahl der freuen Docks

 last_updated: Zeitpunkt der letzten Datenänderung. Wird im POSIX-Format geliefert

Welche Daten werden bereitgestellt (I)
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Was ist die CIP?

 CIP ist der Rahmen, der verschiedene APIs und Services für die Kundeninformationssysteme/-kanäle 

der Wiener Linien umfasst.

Welche Vorteile bietet die CIP für Wiener Linien interne Consumer?

 Alle für die Kundeninformation relevanten Daten aus einer Hand.

 Reduzierte Anbindungskosten für Produktteams

 Flexibles Endformat für die Speziellen Bedürfnisse der Consumer/Endkanäle

Mehrwert der CIP für OGD

 Entkoppelung von Datenquelle und Verbraucher

 Konsistente Ausgabe-Formate

 potenziell schnellere Integration neuer Daten

 Ausgabe in Standard-Formaten (GBFS, NeTEx, SIRI)

 Bereitstellung über das WSTW API Portal

CIP Steckbrief
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Was ist die CIP
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Mehrwert der CIP für die Wiener Linien

Nur begrenzte Informationen 

auf jedem Kanal verfügbar

Große Ausgaben, um Informationen auf 

allen Kanälen verfügbar zu machen

Kosten für jeden Kanal

Jeder Kanal braucht Ressourcen

Identische Informationen auf allen Kanälen

Festes Produktteam mit weniger 

Koordinationsproblemen und mehr 

Eigenverantwortung

Entkopplung von Datenquelle und Verbraucher
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Mehrwert der CIP für die OGD Community
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WSTW Developer Portal

API Developer Portal der Wiener Stadtwerke Gruppe

https://api-portal.wienerstadtwerke.at/portal/
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WSTW Developer Portal
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WSTW Developer Portal
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WSTW Developer Portal
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Fotos: © Severin Wurnig/Wiener Linien


